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140  bau-karriere

Passt die Person? 
«Die Schrift widerspiegelt die Persönlichkeit in ihrer Ganzheit», sagen Grafologen. 
Susanne Kuntner, als Personal- und Unternehmensberaterin täglich mit Identitäten, 
Charakteren und Verhaltensmustern konfrontiert, wollte es genauer wissen und lud die 
St. Galler Expertin Ruth-Katharina Früh anlässlich des 6. Schweizer Bau-Apéros im 
Zürcher Belvoirpark zu einem Impuls-Referat ein. Text: André Kesper // Fotos: Fotolia 

«Der Mensch offenbart mit seiner Hand-
schrift sein Wesen.» Was im ersten Mo-
ment etwas absolut klang, präzisierte die 
Referentin im Verlauf ihres Vortrags auf un-
terhaltsame und leicht nachvollziehbare 
Weise: «Die Handschrift ist der persönliche 
Ausdruck einer Person – ein Unikat wie der 
Fingerabdruck.» Für ein Gutachten benöti-
ge sie dabei mindestens eine mit Tinte oder 
Kugelschreiber beschriebene A4-Seite, in-
klusive Unterschrift. Besser seien mehrere 
Schriftproben aus unterschiedlichen Zeit-
perioden. Daraus ergebe sich ein differen-
ziertes Persönlichkeitsbild. 
«Es geht dabei nicht nur um Charakter-
merkmale und Talente, sondern darum, den 

Menschen in seiner Ganzheit von Körper, 
Seele und Geist zu erfassen. So kann das 
Schriftbild Einblick in die seelische Entwick-
lungsgeschichte eines Menschen geben 
und aufzeigen, in welchem Lebensprozess 
er aktuell steckt.» Dabei räumte sie ein, 
dass die Genauigkeit einer grafologischen 
Aussage wesentlich von der Expressivität 
der Handschrift abhänge. Es gebe spre-
chende Schriften und solche, die schwieri-
ger zu beurteilen seien, weil sich der 
Schreibende hinter einer gestylten Form 
verberge. 
Moderne Grafologie verstehe sich als Schrift-
psychologie und orientiere sich an erfah-
rungswissenschaftlichen Prinzipien, erklärt 
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die Schweizerische Grafologische Gesell-
schaft auf ihrer Website und ergänzt: 
• Handschrift ist Körpersprache, genauso 
wie Mimik, Gestik, Stimmlage, also gene-
rell der non-verbale Ausdruck. 
• Die Grafologie/Schriftpsychologie deutet 
den Ausdruck der Handschrift nach ge-
stalt-psychologischen Kriterien. 
• Sowohl die Strukturen der Handschrift 
als auch die ihnen zugeordneten Deutun-
gen sind komplex und erweitern erheblich 
die Methode des analytischen, exakt wis-
senschaftlichen Beschreibens und Inter-
pretierens. 
• Das Erfassen und Interpretieren ganzheit-
licher Strukturen bedarf einerseits klar defi-
nierter Kriterien und andererseits einer Pro-
fessionalität, die durch systematisches Ler-
nen, Übung und Erfahrung erreicht wird. 
(siehe sgg-graphologie.ch) 
 
Unter Fachleuten nicht unumstritten 
Die Diskussion über den messbaren Wert 
grafologischer Gutachten wird seit vielen 
Jahren intensiv und bisweilen polemisch 
geführt. Häufig wird der Grafologie die 

Wissenschaftlichkeit abgesprochen. Dem-
gegenüber stehen Umfragen, die belegen 
sollen, dass Kunden aus dem Personalbe-
reich, die eine Begutachtung in Auftrag ge-
geben haben, diese meist als gut und ge-
winnbringend eingestuft haben. Auch die 
getesteten Kandidaten haben sich laut 
Selbstaussage mehrheitlich gut erfasst ge-
fühlt und neue Erkenntnisse gewonnen. 
Für Susanne Kuntner ist klar, dass ein gra-
fologisches Gutachten niemals allein über 
eine Anstellung oder eine Qualifikation ent-

scheiden kann. «Ein erfolgreiches Assess-
ment benötigt zunächst ein erfahrenes Au-
ge, dann eine Extraportion Intuition sowie 
Menschenkenntnis und erst an dritter Stelle 
Testverfahren und Gutachten.» Eine Analy-
se des Schriftbilds könne dabei wertvolle 
Zusatzerkenntnisse liefern, die mit den be-
reits vorhandenen Fakten und Einschätzun-
gen verglichen würden: «Sie kann eine Ein-
schätzung allerdings nicht ersetzen, son-
dern vielmehr abrunden, vertiefen oder hin-
terfragen.» 
Ihren Vortrag rundete Ruth-Katharina Früh 
mit einem Appell an Sorgfalt und Wert-
schätzung ab: «Es ist mir wichtig, dass man 
eine vorliegende Handschrift mit Achtung 
und Respekt und vor allem als Gesamt-
kunstwerk interpretiert und sich nicht auf 
Einzelmerkmale fixiert.» 
 
Weiter diskutieren? 
Aktuelle Themen und spannende Diskussi-
onen für Bauprofis sind unter der Web- 
adresse erreichbar. n

www.baustellenprofi.ch/forum  
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